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Meine   in   diesem   Journal,   Jahrg.   1870,   S.   214   u.   ff.,   gegebenen
Zusätze   und   Berichtigungen   wurden   in   bester   Gesinnung   und   ledig-

lich  zur   Förderung   der   Sache   veröffentlicht,   —   keineswegs   aber
etwa   um   das   Interesse   derjenigen   Herren   Ornithologen   zu   ver-

letzen,  welche   sich   als   vorgesetzte   Behörde   der   Vogelwelt   zu   be-
trachten belieben.

Nach   den   gemachten   Erfahrungen   kann   ich   ferner   nicht   die
Absicht   hegen,   der   Anregung   zur   Vervollständigung   speciell   des
Borggreve'schen   Buches   Folge   zu   leisten,   ich   lasse   daher   alles
Weitere   auf   sich   beruhen   und   beschränke   mich   als   Abschluss   der
Angelegenheit   auf   die   folgenden   2   Punkte:

1.   Herr   Dr.   B.   hat   im   speci  eilen   Theile   seines   Buches   sich
streng   an   die   systematische   Anordnung   und   Synonymik   des   „clas-
sischen"   Werkes   von   Keyserlingk   und   Blasius   gebunden.   Alle
Nummern   und   Namen   desselben   werden   den   bezüglichen   Beobach-

tungen  des   Herrn   Borggreve   zum   Grunde   gelegt,   auch   die   Irrthü-
mer   werden   nicht   gestrichen,   sondern   mit   reproducirt.   Wie   ver-

trägt  sich   das   mit   der   von   Herrn   Dr.   Borggreve   „angestrebten
taciteischen   Kürze"   und   mit   seiner   mit   Emphase   abgegebenen   Er-

klärung, „dass  er  nun  einmal  zum  literarischen  Vegetarier  verdor-
ben  sei"?   Wozu   ist   die   aufgetischte   Kost   durch   Unkraut   „reich-

licher"  gemacht?   Oder   sollen   die   Irrthümer   überhaupt   im   Ernste
stillschweigend   etwa   als   privilegirter   Fleischextract   mit   hingenom-

men werden  ?   „Nun  das   ist   eben  Geschmackssache !"   um  mit   Herrn
B.'s   eignen   Worten   zu   reden.

2.   Herr   Dr.   Borggreve   bezweifelt   das   Vorkommen   des   Schwar-
zen  Milans   {Milvus   ater)   in   der   Gegend   von   Frankfurt   a.   M.,   in-
dem er  denselben  in   der  bezüglichen  Literatur  nicht   gefunden  hat.   —

Ist   es   schon   ein   eigenes   Ding,   positiver   Beobachtung   mit   negativen
Beweismitteln   entgegen   treten   zu   wollen,   so   muss   man   doch   wenig-

stens  seiner   Mittel   sicher   sein  ,   was   hier   durchaus   nicht   der   Fall
ist.   Leissler,   Borkhaus,   Meyer   und   Wolff   führen   den
Milvus   ater   ausdrücklich   als   Brutvogel   auf,   so   dass   es   schwer   wird
zu   erkennen,   welches   die   Werke   sind,   welche   Herr   Dr.   B.   nach-

gelesen ,   da  er  die  bedeutendsten  Schriftsteller ,   welche  in  der  be-
sprochenen Gegend  lebten,  entweder  nicht  gekannt  oder  über-

sehen hat.

Schweidnitz.   Hauptmann   Alex.   v.   Homeyer.
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Protokoll   der   XXXYL   Moiiats-Sitzung.

Verhandelt   Berlin,   Montag   den   4.   Sept.   1871,   Abends
7J/4   Uhr,   im   Restaurant   „Schlossbrauerei",     Unter   den

Linden   Nr.   8.

Anwesend   die   Herren:   Cabanis,   Reichenow,   Russ,
d'Alton,   Stoltz,   Bau   und   Golz.

Vorsitzender:   Herr   Golz.     Protokollf.:   Hr.   Reichenow.

Der   Vorsitzende   beklagt   mit   allen   Anwesenden   den   jähen,
vor   wenig   Wochen   erfolgten   Tod   unseres   treuen   Vereinsmitgliedes
Freese.   Auf   seinem   und   seines   Freundes   Stoltz   Jagdreviere   bei
Königswusterhausen   ertrank   Freese,   als   er,   zufällig   ohne   beglei-

tenden Hund,   im  allzu  regen  Eifer   die  von  ihm  geschossenen  Wild-
enten  schwimmend   erreichen   wollte:   offenbar   vom   Schlage   gerührt,

da   der   kräftige   Mann   ein   Meister   in   der   Schwimmkunst   wie   in
allen   anderen   ritterlichen   Uebungen   war.

Freese   war   bekanntlich   Jagdmaler   allerersten   Ranges,   dessen
eben   nicht   zahlreiche   Schöpfungen,   insonders   die   grossen   Sau-   und
Hirschjagden,   sowie   die   vielfach   copirten   „Hirsche   von   Wölfen   ver-

folgt"  sich   im   Besitze   Sr.   Majestät   des   Deutschen   Kaisers   befinden.
Mit   ihm   starb   aber   auch   ein   vortrefflicher   Beobachter   unserer

Deutschen   Vogelwelt.   Hätte   er   sich   entscbliessen   können,   zeitwei-
lig  Pinsel   und   Palette   mit   der   Feder   für's   Journal   zu   vertauschen,

so   würde   er,   der   König   aller   Sprossereigner,   nicht   blos   den   Ber-
liner  Singvogelliebhabern   und   einem   sehr   engen   Kreise   wirklicher

Ornithologen   bekannt   geblieben   sein.   So   viele   von   letzteren   jedoch
ihn   kennen   lernten,   gewannen   ihn   lieb.   Als   grundgemüthlicher
Gesellschafter   und   ausgezeichneter   Reisegefährte   eroberte.Freese
auf   Excursionen   durch   seinen   „unvergleichlichen   Humor"   die   Her-

zen  Aller   im   Sturme,   wie   dies   der   Nestor   Eugen   von   Homeyer
in   seiner   Erinnerungsschrift   an   die   vorjährige   Frühjahrsfahrt   nach
Görlitz   und   in's   Riesengebirge   treffend   hervorgehoben   hat.

Die   Gesellschaft   ehrt   das   Andenken   an   den   Verstorbenen
durch   Erheben   von   den   Sitzen.

Hr.   Russ   sprach   hierauf   über   verschiedene   von   ihm   auf   einer
Reise   besuchte   Vogelstuben   und   über   eine   Geflügelmastanstalt.
Der   Bericht   wird   besonders   abgedruckt   werden.

Herr   d'  Alton   machte   die   Erfahrung,   dass   Fütterung   mit
frischem   Salat   nachtheilige   Folgen   für   Stubenvögel   habe.     Diese
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